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August Graf von Platen,
geb. den 24. Olt. 1796 zu Ansbach, wurde früh zum Militärdienst bestimmt, kam
im 10. Jahre in die Kadettenschule in München, ward 1814 Lieutenant, machte
den Feldzug gegen Frankreich mit, studirte von 1818 an in Würzburg und
Erlangen alte und nme Sprachen, reiste 1826 nach Italien, verweilte dort
mehrere Jahre, kehrte 1832 wieder nach Deutschland zurück, ging 1834 aber¬
mals nach Italien, starb am 5. Dec. 1835 in Syrakus. — Balladen (Das
Grab im Busento. V. 52. Der Pilgrim vor St. Just. VI. Harmosan. VI.
Saul und David. VI.), Gaselen (VI.), Sonetten (Venedig VI. Grab¬
schrift.), Oden (Der Vesuv im December 1830. VI.), Dramatisches (Die

verhängnißvolle Gabel, Der romantische Öedipus u. A.)

119. Der Pilgrim vor St. Just.

1. Nacht ist's, und Stürme sausen für und für,
Hispan'sche Mönche, schließt mir auf die Thür!

2. Laßt hier mich ruh'n, bis Glockenton mich weckt,
Der zum Gebet euch in die Kirche schreckt!

3. Bereitet mir, was euer Haus vermag,
Ein Ordenskleid und einen Sarkophag!

4. Gönnt mir die kleine Zelle, weiht mich ein;
Mehr als die Hälfte dieser Welt war mein.,

5. Das Haupt, das nun der Scheere sich bequemt,
Mit mancher Krone ward's bediademt.

6. Die Schulter, die der Kutte nun sich bückt,
Hat kaiserlicher Hermelin geschmückt.

7. Nun bin ich vor dem Tod den Todten gleich,
Und fall' in Trümmer, wie das alte Reich.

129. Harmosan.
1. Schon war gesunken in den Staub der Sassaniden alter

Thron,
Es plündert Mosleminenhand das schätzereiche Ktesiphon:
Schon langt am Oxus Omar an, nach manchem durchgekämpf¬

ten Tag,
Wo Chosru's Enkel Jesdegerd auf Leichen eine Leiche lag.

2. Und als die Beute mustern ging Medina's Fürst auf wei¬
tem Plan,

Ward ein Satrap vor ihn geführt, er hieß mit Namen Harmosan;
Der letzte, der im Hochgebirg' dem kühnen Feind sich widersetzt;
Doch ach, die sonst so tapfre Hand trug eine schwere Kette jetzt!


